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(54)  Glaskeramik-Kochfläche 

(57)  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Glaskera- 
mik-Kochfläche  mit  mindestens  drei  Kochstellen,  vorge- 
sehen  für  Anordnungen  in  Einbaumulden  oder  Schalter- 
mulden,  wobei  die  Kochfläche  (1)  zur  Bedienfront  hin 
abgeschrägt  ausläuft  mit  in  der  abgeschrägten  Fläche 
(3)  angeordneten  Bedienelementen  (6). 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Glaskeramik- 
Kochfläche  mit  mindestens  drei  Kochstellen,  die  vorge- 
sehen  für  Anordnungen  in  Einbaumulden  oder  Schalter- 
mulden,  wobei  vorzugsweise  Schaltermulden-Einbau 
betrieben  wird. 

Der  im  Stand  der  Technik  übliche  Glaskeramik- 
Kochflächenaufbau  ist  im  allgemeinen  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  Glaskeramikfläche  entsprechend 
ihrer  Verwendungsart  rahmenmäßig  befestigt  und 
gehalten  ist  und  mit  vier  Kochstellen  ausgerüstet  ist.  Die 
Beden-  und  Anzeigeelemente  gehören  bei  Einbau- 
Kochfeldern  entweder  zur  steuerungstechnischen 
Herdfront  oder  bei  Schaltermulden  zu  einer  adäquaten 
separaten  Front,  die  in  keiner  Weise  mit  der  Glaskera- 
mikfläche  korrespondiert,  sondern  eher  einen  abge- 
setzten  designmäßig  verarbeiteten  Ansatz  besitzt. 
Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  die  Glaskeramik- 
Kochfläche  weiterhin  designmäßig  weiterzuentwickeln, 
wobei  material-  und  kostenmäßig  minimiert  werden  soll. 

Die  erfindungsgemäße  Anordnung  zur  Lösung  die- 
ser  Aufgabenstellung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Glaskeramik-Kochfläche  zur  Bedienfläche  hin  abge- 
schrägt  ausläuft  mit  in  der  abgeschrägten  Fläche  ange- 
ordneten  Bedienelementen. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Lösung  der  Aufgabenstel- 
lung  ist  dadurch  begründet,  daß  in  der  abgeschrägten 
Fläche  sowohl  Bedienelemente  als  auch  Anzeigeele- 
mente  angeordnet  sind.  Weitere  vorteilhafte  Ausgestal- 
tungen  der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen 
enthalten.  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  im 
folgenden  anhand  der  Zeichnung  näher  beschrieben. 

Es  zeigt: 

Fig.  1a,  b  eine  Glaskeramik-Kochfläche  mit  nach 
vorn  abgesetzten  schrägflächig  angeord- 
netem  Anzeige-  und  Bedienfeld, 

Fig.  2a,  b  ein  Glaskeramik-Kochfeld  mit  abge- 
schrägtem  Vorderteil  und  einem  darin 
angeordneten  Bedienfeld. 

Gemäß  den  vier  Figuren  ist  ein  Glaskeramik-Koch- 
feld  1,  ein  dazugehöriger  Rahmen  2,  eine  abgeschrägte 
Vorderfläche  3,  Kochstellen  4,  ein  Anzeigefeld  5,  ein 
Bedienfeld  6,  Gargerät  7  und  ein  Anzeige-  und  Bedien- 
feld  8  erkennbar. 

Glaskeramik-Kochfelder,  die  in  Einbaumulden  und 
Schaltermulden  angeordnet  sind,  besitzen  im  allgemei- 
nen  vier  Kochstellen,  wie  in  den  Figuren  1a,  2a  darge- 
stellt  ist.  Aus  den  Figuren  1a,  2a  ist  entnehmbar,  daß 
die  Kochfläche  1  zur  Bedienfront  hin  abgeschrägt  aus- 
läuft  mit  in  der  abgeschrägten  Fläche  3  angeordneten 
Bedienelementen.  Figur  1a  zeigt  zudem,  daß  in  der 
abgeschrägten  Fläche  3  sowohl  Bedienelemente  als 
auch  Anzeigeelemente  angeordnet  sein  können.  Die 
konstruktive  Ausführung  der  abgeschrägten  Fläche  3 

des  Glaskeramik-Kochfeldes  kann  dabei  in  einstückiger 
Weise  erfolgen  und  zur  Glaskeramik-Kochfläche  materi- 
algleich  ausgeführt  sein.  In  diesem  Falle  wird  das 
Gesamtmaterial  vorwiegend  aus  glaskeramischen 

5  Materialien  oder  Glas  bestehen,  den  designgerechten 
modernen  Ansprüchen  von  Kücheneinbaugeräten  die- 
ser  Art  entsprechend.  Wird  im  Unterschied  dazu  die 
abgeschrägte  Fläche  3  und  die  Kochfläche  1  zweistük- 
kig  ausgeführt,  dann  kann  gleiche  Materialart,  aber 

10  auch  unterschiedliche  Materialart  von  Kochfläche  und 
abgeschrägter  Fläche  verwendet  werden.  Bei  einer 
zweistufigen  Ausführung  der  abgeschrägten  Fläche 
und  der  Glaskeramik-Kochfläche  mit  unterschiedlicher 
Materialausführung  ist  es  wahrscheinlich,  daß  die 

15  abgeschrägte  Fläche  metallisch  ausgeführt  ist,  wäh- 
rend  die  Kochfläche  1  aus  glaskeramischem  Material 
besteht. 

Patentansprüche 
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1.  Glaskeramik-Kochfläche  mit  mindestens  drei 
Kochstellen,  vorgesehen  für  Anordnungen  in  Ein- 
baumulden  oder  Schaltermulden,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Hochfläche  (1)  zur  Bedi- 

25  enfront  hin  abgeschrägt  ausläuft  mit  in  der  abge- 
schrägten  Fläche  (3)  angeordneten 
Bedienelementen  (6). 

2.  Glaskeramik-Kochfläche  mit  mindestens  drei 
30  Kochstellen  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  in  der  abgeschrägten  Fläche  (3) 
sowohl  Bedienelemente  (6)  als  auch  Anzeigeele- 
mente  (5)  angeordnet  sind. 

35  3.  Glaskeramik-Kochfläche  mit  mindestens  drei 
Kochstellen  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  abgeschrägte  Fläche  (3)  und  die 
Kochfläche  (1)  einstückig  und  materialgleich  aus- 
geführt  sind. 

40 
4.  Glaskeramik-Kochfläche  mit  mindestens  drei 

Kochstellen  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  einstückige  Ausführung  nach 
Anspruch  3  vorwiegend  aus  glaskeramischem 

45  Material  besteht. 

5.  Glaskeramik-Kochfläche  mit  mindestens  drei 
Kochstellen  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  abgeschrägte  Fläche  (3)  und  die 

so  Hochfläche  (1)  zweistückig  ausgeführt  sind,  wobei 
gleiche  oder  unterschiedliche  Materialien  verwen- 
det  sind. 

6.  Glaskeramik-Kochfläche  mit  mindestens  drei 
55  Kochstellen  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  bei  zweistückiger  Ausführung  der 
abgeschrägten  Fläche  (3)  und  der  Glaskeramik- 
Kochfläche  (1)  die  abgeschrägte  Fläche  (3)  metal- 

2 



3  EP  0  887  594  A1  4 

lisch  ausgeführt  ist. 
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